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nabeln und Drucke: insgesamt 378 Nr., deren Entstehungszeit vom 9. Jb. bis 
ins Jahr 1932 reicht. Fti.r die Beschreibung der spitma. und neuzeitlichen Mate­
rialien waren vor allem M.-F. Damongeot und F. Saulnier zustindig. Inhaltlieb 
sind nicht, wie sonst häufig bei ähnlichen Katalogen, die liturgischen Hss. vor· 
herrschend, sondern es finden sich neben vielen theologischen Werken (beson· 
ders Kirchenväterliteratur und Theologie des 12. Jb.) auch bemerkenswert zahl­
reiche philologisch und historisch interessante Texte. Von der Provenienz her 
ist neben den Hss. aus Ctteaux ein kleinerer Bestand aus St.-Benigne/Dijon her­
vorzuheben; von den versprengten Provenienzen seien drei Codices aus 
Deutschland (Nr. 301-303) erwähnt. Der durch mehrere Register erschlossene 
Band verwirklicht in ansprechender äußerer Gestaltung und in beeindrucken­
der Gründlichkeit ein Vorhaben, zu dem auf lokaler Ebene in Dijon schon seit 
Kriegsende verschiedene Ansätze gemacht worden waren. Es bleibt nur zu wün­
schen, daß das umfassende Unternehmen auch für andere Bestände auf demsel­
ben Niveau und mit der geplanten Schnelligkeit fortgeführt werden kann. 

C.M. 

Else Maria W i s c: h e r m a n n , Grundlagen einer Cluniac:ensisc:hen Biblio­
tbeksgesc:bi.c:bte. Bestandteil des Quellenwerkes Soc:ietas et Fraternitas (Mün· 
stersehe Mittelalter-Schriften 62), München 1988, Wühelm Fink Verlag, ISBN 
3-7705-2510-8, vm und 162 S., DM 48. - Vorliegende Arbeit ist die gekürzte 
und überarbeitete Fassung einer "Hausarbeit zur Laufbahnprüfung für den 
Höberen Bibliotheksdienst bei der Fac:bhoc:bsc:hule für Bibliotheks- und Doku­
mentationswesen in Köln", die dort unter dem Titel"Bibliothec:a Cluniac:ensis. 
Das Verhältnis der Cluniac:enser zu ihren Bibliotheken am Beispiel der Sc:hrif· 
ten und des Wirkens der ersten Äbte von Cluny (910-1161)" im Jahre 1985 
vo~ worden war. In der Hauptsache interessiert sich die Verfasserio für 
die Überlieferung der Schriften der ersten Äbte von Cluny in dem genannten 
Zeitraum. - Sie gliedert ihre Arbeit in sieben Abschnitte, von denen genannt 
seien: (2.) Bibliothek und Sc:riptorium Clunys (910-1161), (4.) Anhang, mit 
einer Konkordanz der in Cluny zwischen 1158 und 1161 katalogisierten und 
heute erhaltenen Hss. sowie mit dem Schrifttum der ersten Äbte von Cluny 
(910-1161) und dessen Verzeichnung in cluniazensisc:hen Bibliothekskatalo­
gen. Der scheinbar interessanteste Teil, das Kapitell, bringt wenig Neues über 
alte Bibliotheken, auch nicht über die von Cluny, sondern erschöpft sich in 
Allgemeinplätzen. Beschlossen wird der Band durch ein Personen· und Orts-
repter. Sigrid Krämer 

Bibliotbeque Nationale. Catalope ~des manusc:rits latins. Tome vn 
(Noa 3776 a 3835) Homeliaires, Paris 1988, Bibliotheque Nationale, ISBN 
2-7177-tm-2, 476 s .• und Tables du Tome vu (N01 3776 a 3835), par Fran­
~ Blechet, Marie-F~ Damongeot, Marie-Pierre Laffitte 
et Marie-~ne Te s Jl i er e SOUS la direc:tion de Jac:queline s c: 1 a f er • Paris 
1991, Bibliotheque Nationale, ISBN 2-7177-1816-8, 415 S., 30 Tafeln. - Der 
Band umfaßt die Beechreibunpn der im Xataloa des 18. Jh. als ,,Homlliare" 
einpltuften Hss., wobei die Abp-enzunc zur PatNtik UJllc:harf blieb. An dem 
~sind hervorzuhebendldnc:ipit·Venekhnis, das über die Anpben 
der Ha·BedU'eibunpn hina1isphencl slmtliche Predipnftnp erfaßt, und 


